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Einfach, aber wirkungsvoll: Eine Schlaufe aus reißfestem 
Gewebe, etwa vom Bergsteigen, daran ein Karabiner – damit 
gesichert, sitzt der Hund gut auf einem der Sitze im Mobil.

welcher der Hund nicht dabei sein kann: 
vormittags auf die Piste, dann kann das Tier 
ausruhen. Nachmittags geht es gemeinsam 
auf Schneeschuh-Tour. Das ist ungefährlich 
und macht Zwei- wie Vierbeinern Spaß.

Reisen ja – aber womit?

Reisemobile, die auf Hunde ausgelegt sind, 
!nden sich eher selten. Obwohl gefühlt 
jeder zweite Camper mit Vierbeiner reist, 
ist das Angebot eher spärlich. Dabei wären 
eine in den Ausbau integrierte Hundebox 
oder versenkbare Näpfe ein Anfang.

• Immerhin bietet Dethle!s (www.dethle"s.
de) „4-Pfoten“ an: Das Zusatzpaket für den 
vierbeinigen Urlaubsbegleiter baut der Her-
steller ab Werk optional in jedes neue Mobil 
ein. Für 239 Euro gibt es einen integrierten 
Wasser- und Futternapfhalter, einen ku-
scheligen Schlafplatz für den Hund, eine 
fest im Fahrzeugboden verankerte, bis zu 40 
Kilogramm belastbare Sicherheitsöse und 
einen Leinenhalter neben der Aufbautür.

• Drei Artikel für Hundehalter hält Hymer 
bereit. Im Zubehör des oberschwäbischen 
Herstellers (www.hymer-original-zubehör.
com) !nden sich ein Hundebett inklusive 
Komfortkissen (199 Euro), eine spezielle 
Hundeleine (17,95 Euro) und eine Hunde-
box (799 Euro).

Tatsächlich aber reisen die meisten Fellna-
sen in Serien-Wohnmobilen mit. Doch Vor-
sicht: Bei der Platzwahl und der Sicherung 
des Hundes im Mobil gilt es, einiges zu be-
achten. Der Hund zählt in einem Fahrzeug 
als Ladung, es besteht Sicherungsp#icht. 

Ansonsten ist die Verletzungsgefahr für 
alle Insassen erheblich: Bei einer Voll-
bremsung schon bei 50 km/h wird ein 
Hund mit dem Dreißigfachen (!) seines 
Körpergewichts beschleunigt – seine Mas-
se erreicht dann eine halbe Tonne, und die 
wird durchs Fahrzeug geschleudert.

Daher ist die richtige Platzwahl während 
der Fahrt essentiell: Es sollte ein bequemer 
und vor allem sicherer Platz für den Hund 
gewählt werden. Gitter oder (Alu)Boxen, 
wie aus dem Pkw bekannt, sind aus sicher-

heitstechnischen Gründen die erste Wahl. 
Je nach Hundegröße ist meist etwas Umbau 
im Mobil von Nöten. Oft bietet sich die 
Heckgarage oder das untere der Stockbet-
ten im Heck an.

Bei beiden Lösungen muss auf eine 
ausreichende Belüftung und Licht geachtet 
werden. Außerdem müssen Box oder Gitter 
so gesichert sein, dass sie nicht verrut-
schen. Folgende fünf Anbieter sind beim 
Ausbau behil#ich:

•  Cardog, Tel.: 0172/7109104, 
www.cardog.de

•  Faustmann Hundeboxen, Tel.: 035451/ 
948987, www.faustmann-hundeboxen.de

•  Hundeboxen-Service, Tel.: 08861/7137264, 
www.hundeboxen-service.de

•  Hundeschutzgitter nach Maß,  
Tel.: 05721/9328895, www.hundeschutzgitter.de

•  Schmidt Fahrzeugbau, Tel.: 07774/9220-0, 
www.hundeboxen.de

Auch bildet der Platz hinter dem Fahrersitz 
unter dem Tisch eine perfekte Hundehöhle 
im Mobil. Die Sitzbank mit Sicherheitsgur-
ten und Gurtschlössern be!ndet sich in 
der Nähe. Hier sollte der Hund an einem 
speziellen Autogeschirr gesichert werden. 

Auf normales Geschirr muss hier 
verzichtet werden: Es stellt ein hohes 
Verletzungsrisiko für den Hund dar, weil 
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RATGEBER
Unterwegs mit Reisemobil und Hund

es nicht auf die Anatomie der Vierbeiner 
angepasst ist.

Tipp: Auch hier sind Camper sehr er!n-
derisch. In diversen Foren und Facebook-
Gruppen können sich Hundebesitzer 
Anregungen holen, wie sie ihre Tiere im 
Mobil sichern.

Bei jeder Reise mit Hund gilt es, einige 
Vorbereitungen zu tre"en. Unbedingt mit 
dazu gehören das gewohnte Futter und 
notwendige Medikamente für den ganzen 
Urlaub, Decke, Napf, Ersatzleine und Hals-
band. Auch Maulkorb, Zeckenzange und 
Erste-Hilfe-Set gehören an Bord, ebenso – 
je nach Reiseland – eine Prophylaxe gegen 
Sandmücken und andere Quälgeister.

Anspruchsvoller wird es im Ausland. Seit 
2004 ist der EU-Impfpass vorgeschrieben. 
Generell hat jedes EU-Land seine eigenen 
Regeln und Vorschriften zur Einreise mit 
Hund. Die ändern sich auch mal. Welche 
aktuell gelten und welche Rassen nicht ein-
reisen dürfen, lässt sich am besten für jedes 
Land auf der Seite des Auswärtigen Amtes 
einsehen: www.auswaertiges-amt.de. 

Bei Reisen mit der Fähre sollten sich 
Hundebesitzer dringend darüber informie-
ren, wie der Vierbeiner untergebracht wird. 
Hier unterscheiden sich die Anforderungen 
der Fährunternehmen deutlich voneinan-
der. Bei kurzen Überfahrten etwa muss der 
Hund oft im Fahrzeug unter Deck bleiben. 
In Sommer bieten einige Reedereien Cam-
ping an Bord an – im vertrauten Reisemobil 
zu bleiben ist für den Hund sicher ent-

PACKLISTE 
FÜR DEN HUND

EU-Heimtierausweis/Impfausweis
Hundemarke mit +49-Handynummer,  

wenn möglich Urlaubsadresse
Reiseapotheke (Zeckenschutz)

regelmäßige Medikamente
Telefonnummer Tierarzt daheim

ausreichend Futter, Leckerlies, Kauknochen 
Bürste für die Fellpflege

Pfotenschutz (Winter)Regen/Winterjacke
Halsband, Geschirr, Leine (plus Ersatz)

Lieblings Decke/Korb
Spielzeug

Handtücher
Faltbarer Wassernapf

Wasserflasche
Kotbeutel

spannter als unter Deck oder eingesperrt in 
einer fremden Box.

Um auch die eigene Duftmarke dabei zu 
haben, reisen die gewohnte Decke und ein 
Spielzeug mit. Unterwegs müssen Pausen 
eingelegt werden. Einige Vierbeiner vertra-
gen das Autofahren nicht oder sind hitze-
emp!ndlich. Dies gilt es zu berücksichtigen, 
dazu gehört, früh oder nachts zu fahren, 
wenn die Temperaturen erträglich sind.

Apropos vertrautes Reisemobil: Nicht 
jeder Hund ist der geborene Camper. Er 
sollte in Ruhe an das neue Gefährt gewöhnt 
werden, bevor es auf große Fahrt geht.

Speziell ältere oder Junghunde benötigen 
eine besondere Fürsorge, wenn sie das ers-
te Mal auf Reise gehen. Ein Mietmobil, in 
dem Haustiere gestattet sind, riecht für den 
Hund neu und interessant. Fremde Hunde 
haben vorher hier gewohnt und ihre Gerü-
che hinterlassen. Hier eine Liste von zehn 
Vermietern, die Hunde gestatten:

1. Auto Reichhardt:  
www.auto-reichhardt.de
2. Camping mit Hund:  
www.camping-mit-hund.com
3. Carlino Wohnmobilverleih:  
www.carlino-wohnmobile.de
4. Dog’s Mobile: www.dogsmobile.de
5. Fellnasenmobil: www.fellnasenmobil.de
6. Pfotencamper: www.pfotencamper.de
7. Pfotenwandern Wohnmobilverleih:  
www.pfotenwandern.de
8. Waumobil: https://waumobil.de
9. Wauwiemobil Wohnmobilvermietung:  
www.wauwiemobil.de
10. Wohnmobilvermietung dogs on tour:  
www.wohnmobil-und-hund.de

Es lässt sich auf einer Reise nicht vermei-
den, dass der Hund auch mal allein im 
Mobil bleibt. Das hat den Vorteil, dass mit 
Bello ein Respekt ein#ößender Einbruchs-
schutz an Bord ist. Grundsätzlich sollte ein 
Hund, der sich allein im Mobil be!ndet, 
frei herumlaufen können: bitte nicht an-
leinen. Deshalb muss er ruhig bleiben und 
darf die Einrichtung nicht zerlegen.

Eine Voraussetzung: Kühl soll er es 
haben – gerade im Sommer wird es recht 
warm im Innenraum. Daher muss für aus-
reichend Frischluft gesorgt sein. Lässt das 
Wetter es zu, emp!ehlt es sich, die Dachlu-
ken zu ö"nen und die Fenster mit Rollos zu 
beschatten. Ausreichend frisches Wasser 
muss bereit stehen. Empfehlenswert beim 
Fahren sind auslaufsichere Reisenäpfe 
(Road Refresher oder Travel Bowl). Sie 
behalten sogar auf unebenen Straßen das 
Wasser dort, wo es hingehört.

Apropos frisches Wasser: Je nach Reise-
zeit und Land sollten Hundebesitzer das 

Hundewasser nicht aus dem Frisch-
wassertank nehmen. Besser aus Fla-
schen, die regelmäßig mit frischem 
Wasser gefüllt werden.

Ruhe da: Unter der Markise, angeleint und am Mobil gesichert, gehört der Hund dazu. Ganz wie zu Hause.
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